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Fachb ereich
Veterinärwe sen

ge schlossen
Bad Fallingbostel. D er
Fachbereich Veterinärwesen
und Verbraucherschutz des
Heidekreises in Bad Falling-
bostel ist am kommenden
Mittwoch, 8. Juli, ab 12 Uhr
wegen einer Betriebsveran-
staltung geschlossen. Das
teilt die Heidekreis-Verwal-
tung mit.

Fasziniert von der Lebensfreude
WZ-Auslandstagebuch: Die 16-jährige Greta Dittmann aus Essel fliegt nach Sao Vicente in Brasilien

VON DIRK MEYLAND

Essel. Kaum ist Greta Ditt-
mann von einer Klassenfahrt
nach Köln zurückgekehrt, be-
ginnen für sie am heutigen
Montag verfrüht die Sommer-
ferien. Die 16-Jährige nutzt die
Möglichkeit eines Kurzzeitaus-
tausches des Rotary Jugend-
dienstes und fliegt für acht Wo-
chen nach Brasilien. Ziel der
Schülerin, die die 10. Klasse des
gymnasialen Zweigs an der
KGS Schwarmstedt besucht, ist
die mehr als 10.000 Kilometer
Luftlinie von ihrem Heimatort
Essel entfernte brasilianische
Stadt Sao Vicente.

Angst und Panik aufgrund
des Abflugs sind Greta Ditt-
mann einige Tage zuvor nicht
mal im Ansatz anzumerken.
Vielmehr lacht die Teenagerin
häufig, wenn sie über die kom-
menden zwei Monate erzählt.
Ihre Vorfreude und Abenteu-
erlust sind regelrecht an-
steckend. So richtig, sagt die
Esselerin grinsend, wisse sie
gar nicht, worauf genau sie sich
einlasse. „Aber Latein- und
Südamerika interessieren mich
ziemlich. Die Mentalität, die
Spontaneität der Menschen,
das Fröhliche.“ Eigens chaften,
die allesamt auch auf Greta
Dittmann zutreffen. Die ersten
Kontakte zu ihrer Gastfamilie
hat sie längst über das Internet
geknüpft. Statt des großzügigen
Wohnhauses in Essel wird sie
in nächster Zeit in einem am
Strand gelegenen Hochhaus le-
ben; zusammen mit der Gast-
mutter, ihrer 17-jährigen Toch-
ter und deren Stiefvater.

Insbesondere mit der Toch-
ter sei der erste Kontakt leicht
gefallen, sagt die 16-Jährige,
„sie spricht gut englisch“. Die
Verständigung mit dem Rest
der Familie und Einheimischen
könnte dagegen ein „g roßes
Probl e m“ werden, gibt Greta
Dittmann lächelnd zu. „Ic h
habe in der Schule Französisch
– dort wird Portugiesisch ge-
spro chen.“ Mithilfe eines Wör-
terbuches hat sie bereits ein
paar Brocken der Sprache ge-
lernt, aber notfalls werde die
Verständigung auch mit Hän-

den und Füßen gelingen, ist sie
sich sicher.

Während in Deutschland der
Hochsommer das Wetter be-
stimmt, herrscht in Brasilien
Winter. In Sao Vicente bedeutet
das Temperaturen um 20, ma-
ximal 25 Grad, in der Regel bei
hoher Luftfeuchtigkeit. Die
Winterkleidung wird sie daher
zu Hause lassen. Ohnehin
möchte die Schülerin nicht allzu
viel Gepäck mitnehmen, „i ch
versuche, viel Platz im Koffer zu
lass en“. Denn einige Souvenirs
wolle sie schon mit nach
Deutschland bringen. Zum Bei-
spiel einen neuen Bikini „u nd
etwas typisch Brasilianisches –
ich weiß nur noch nicht, was das
sein wird“, sagt sie lachend.

Wie ihr Alltag in Sao Vicente
aussehen wird, weiß sie eben-
falls noch nicht. Da wolle sie
sich ganz nach der Gastfamilie
richten, die pas-
senderweise im
Juli Urlaub bezie-
hungsweise Fe-
rien hat. Im Au-
gust werde sie
dann zusammen
mit der Tochter
der Familie die
Schule besuchen.

Sao Vicente, die
Stadt mit mehr als
300.000 Einwohnern,
in der die Fußballer Robinho
und Marcelo (spielt bei Han-
nover 96) geboren wurden, hat
eine bewegte Geschichte. Vor

fast 500 Jahren war sie die erste
permanente portugiesische
Siedlung in Amerika und ein
Zentrum des Sklavenhandels.

Heute ist die 50 Ki-
lometer von Sao
Paulo entfernt ge-
legene Stadt offizi-
ell Badekurort und
daher touristisch
ge pr ä g t .

Um Heimweh
während der kom-
menden acht Wo-
chen macht sich
Greta Dittmann
keinerlei Gedan-

ken. „Das ist kein Problem, ich
werde dort sicher so viel er-
leb en“, sagt sie lächelnd. Pro-
blematisch werde es eher nach

der Rückkehr. Dann nämlich
muss sie auf ihren Zwillings-
bruder und zwei Freundinnen
verzichten. Sie fliegen ebenfalls
ins Ausland – aber jeweils für
ein ganzes Jahr. Das hätte auch
die 16-Jährige gereizt, „aber ich
wollte nicht während der
Schulzeit für ein Jahr wegflie-
gen, sondern lieber danach“.

Aber das ist noch Zukunfts-
musik. Im Hier und Jetzt zäh-
len für Greta Dittmann nur
Brasilien und wertvolle
L eb enserfahrungen in 10.000
Kilometer Entfernung von Hei-
mat und Familie. Über ihre
Eindrücke wird sie in den kom-
menden Wochen regelmäßig
im WZ-Auslandstagebuch be-
r ichten.

Endlich geht es los: Die Esselerin Greta Dittmann wird die kommenden acht Wochen an der brasilianischen Atlantikküste in Sao Vicente
ve r b r i n ge n . m ey

Helga Wilkens zum dritten Mal Damenkönigin
Schützen Südkampen: Andre Remmert setzt sich im „T i te l re n n e n “ gegen den Vorjahreskönig Jürgen Oestmann durch

Südkampen (re). Mit großer
Spannung fieberten die Mit-
glieder und Südkämper Dorf-
bewohner der Bekanntgabe
der Ergebnisse des Königs-
schießens entgegen. Mehr als
100 Teilnehmer maßen sich in
sechs Königswettbewerben.

Die Königswürde bei den
Zwergen errang in diesem Jahr
Felix Becker, der sich gegen 13
Mitkonkurrenten durchsetzen
konnte. Großer Andrang
herrs chte auch bei den Kin-
dern. Nach dem dritten Stech-
schuss errang Jannes Bosse den
Titel und verwies Lea Maline
Ehlers und Tilo Oestmann auf
die Plätze.

Ein spannendes Duell liefer-
ten sich beim Ringen um den
Jugendkönigstitel Carolin Röt-
tjer und Jan Oestmann. Röttjer
nutze den fünften Stechschuss
zum Titelgewinn. Bereits 1970
stand Karl-Heinrich Früch-
tenicht als Schützenkönig ganz
oben. Jetzt 45 Jahre später ge-
lang ihm das mit dem Seni-
orenkönig erneut.

Im 50. Jubiläumsjahr bewies
Helga Wilkens den längsten
Atem und gewann nach 1979

und 1999 zum dritten Mal den
Titel der Damenkönigin. Mit
dem Gewinn des Seniorenpo-
kals 2015 vervollständigte Frie-

del Wilkens seine Titelsamm-
lung und gehört zu den we-
nigen Mitgliedern im Verein,
das alle Titel in seiner

Schützenlaufbahn gewinnen
konnte. Knapp 40 Schützen
traten im Kampf um die Kö-
nigswürde an, wovon 13 das

erste Stechen um den
Schützenkönig 2015 erreich-
ten. Erst mit dem vierten
Stechschuss setzte sich der 24-
jährige Andre Remmert gegen
den Vorjahreskönig Jürgen
Oestmann und seinem Zwil-
lingsbruder Rene Remmert
du rch .

Im Rahmen der Königstafel
wurden drei Südkämper Mit-
glieder für ihr ehrenamtliches
Engagement im Sport geehrt.
Gemeinsam mit Petra Kurtz,
Vertreterin des Sportbundes
Heidekreis, heftete Thomas
Bosse dem ehemaligen Jugend-
leiter Wolfgang Schaardt die
Ehrennadel in Silber des Nie-
dersächsischen Sportbundes
an. Völlig unerwartet traf
Bosse dann aber die Laudatio,
die Petra Kurtz über den Süd-
kämper Vereinsvorsitzenden
hielt und ihn ebenfalls mit der
Ehrennadel in Silber des Lan-
dessportbundes Niedersachsen
auszeichnete. Als weiteres Mit-
glied erhielt Thomas Kaminski
die Ehrennadel in Bronze des
Kreisschützenverband Falling-
bostel für seine Tätigkeit im
Vorstand im Sportbereich.

Schützenfest Südkampen: Langen Atem bewiesen: Die neuen Südkämper Majestäten im Jubiläumsjahr der
Sc h ü tze n d a m e n . re

Flü ch t l i n ge
verstehen

le r n e n
Walsrode. Das Diakonische
Werk Walsrode bietet zum
besseren Verständnis für die
ankommenden Flüchtlinge
eine Fahrt in die Erstauf-
nahme-Einrichtung in
Friedland an. Die Fahrt fin-
det statt am Sonnabend, 11.
Juli. Start ist um 9 Uhr in
Walsrode an der Haltestelle
gegenüber dem Klostersee
(Parkplatz Hotel Hannover
stadtauswärts). Zustiege
sind möglich etwa um 9.10
Uhr in Hodenhagen an der
Bushaltestelle Grundschule
und etwa um 9.25 Uhr im
Gewerbegebiet Buchholz am
Autohof Schwarmstedt.
Ko sten: neun Euro.

Es sind noch einige Plätze
frei, zunächst für Ehrenamt-
liche, die in den Willkom-
mensgruppen des Heide-
kreises tätig sind, aber auch
für andere Interessierte. In-
formationen und Anmel-
dungen bei Diakoniepasto-
rin Rosl Schäfer unter ☎
(05161) 989778 oder per
E-Mail an r.schaefer@diako-
nie-walsro de.de.

Themenab end
rund um
Au t i s m u s

Walsrode. Der Verein „ein -
zigar tig-eigenar tig“ lädt am
Freitag, 17. Juli, um 18 Uhr
zum Themenabend „Autis -
mus-Spektrum: Frauen und
Mädchen mit Asperger-Syn-
d rom“ ein, der im Gebäude
der Lebenshilfe in der Von-
Stoltzenberg-Straße 11 in
Walsrode stattfindet. Die So-
zialpädagogin Simone Ha-
tami und Katharina Sixt re-
ferieren. Die Referentinnen
werden in einem etwa zwei-
stündigen Vortrag typische
Symptome und Auswirkun-
gen von Autismus-Spek-
trum-Diagnosen besprechen
und dabei speziell auf die Si-
tuation von Mädchen und
Frauen mit Asperger-Syn-
drom eingehen. Nach dem
Vortrag gibt es Gelegenheit,
Fragen zu stellen. Von Nicht-
Mitgliedern wird ein Teil-
nehmerbeitrag von drei Euro
erhob en.

Um Anmeldung per
E-Mail an anmeldung@ein-
zigartig-eigenartig.de oder
um eine Nachricht auf dem
Anrufbeantworter des Ver-
eins unter ☎ (03212)
1122048 bis Freitag, 10. Juli,
wird gebeten.

Blutspende in
Düshorn

Düshorn. Am Mittwoch, 8.
Juli, findet in der Schule in
Düshorn „Auf dem Kamp“,
von 16 bis 20 Uhr wieder ein
Blutspendetermin statt. Wer
zum ersten Mal spendet,
sollte einen Lichtbildausweis
mitbringen. Ein reichhalti-
ges Büfett zur Stärkung wird
vorb ereitet.


